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Nummer 77 Hdalle Sonnabend den 18 März 1916

Der Reichstag und der Bootkrieg
Erfolgreiche Kämpfe an der Strypafront

W T V Berlin 17 März Amtlich Zur ziehung neuer Reſerven wiederum ihre heftigen Aktionen Der neue franzöſiſche Kriegsminiſter Anfall eines ſchwediſchen DampfersS rr zu wiederhoFrage des Bootkrieges ſind im Reichstag von der Genf 17 März Als Sektionschef im Kriegs vor Noordhinderi liberalen Partei den Konſervati Wi 7 Mä Aus iegs c n t ehenationallibe P de nſervativen und dem zien 17 März Aus dem k u k Kriegspreſſe miniſterium war General Roques wegen Lieferungs W T Amſterdam 17 MärzZentrum Anträge an den Reichskanzler eingebracht wor V wird berichtet 10 Kilometer ſüdlich der an der
t zahulinie Tarnopol Lemberg gelegenen Schanze

den Von den nationalliberalen Abgeordneten wird be

er

len

t eher Nach hier anfragen und techniſcher Schwierigkeiten ſtarken Kammer e 5 Bexichten befindet ſich beim Leuchtſchiff
toordhinder ein Vampfer in Seenot AusCebrosw verſuchten ſtärkere ruſſiſche Kräfte die Front Angriffen ausgeſetzt Er beſaß aber auch einflußreiche Vliff JVliſſingen fuhren einige Fahrzeuge der Kriegsmarine

der Armee Bothmer zu durchbrechen Sie gel Freunde im Parlament lich in der C zantragt e rch Sie gelangten Fre i rlament namentlich in der Gruppe des zu Hilfe Der Marineſtab erk ierzu daſibeim Dorfe Koslowe vor unſere Stellungen wurden 5 2 Jauptantei Hr Arinenab erklärt Fierzu daß dexDer Reichstag wolle beſchließen aber vurch Schnellfener der Unſern bintig abgewieſen früheren Conſeilchefs Barthou dem der Hauptanteil an ſchwediſche Dampfer Ask aus Stockholm einen Unfall4 Auch gegen die beit h Sü e MPard Roques Ernennung zum Kriegsminiſter zugeſchrieben hatte und nunmehr durch den norwegiſchen Dampfer
Jn Erwägung daß England nicht nur gegen die h gegen Lie Peiden nach Süden und Norden an i Mi len Z3 f Liesbet geſchleppt wird Der Beiſtand der niedt hen ſchließenden öſterreichiſch ungariſchen Armeen Pflanzer ird Mit den Generalen Zylinsky und Haig trat iändiſchen Torpedoboote wir de m e Anſrut

bewaffnete Macht des Deutſchen Reiches Krieg führt Baltin und BöhmErmolli macht ſich eine erhöhte Tätig Roques ſchon als von Gallieni erbetener Beirat in nomen n r d rn o
ſondern gleichzeitig unter brutaler Mißachtung des keit der gegneriſchen Artillerie bemerkbar Berl Tgbl Fühlung Allgemein geſpannt iſt man in parlamen

Völkerrechts und Vergewaltigung der Neutralen die S in tariſche r van ahnen e rn n e e eder
rückſichtsloſeſten Maßnahmen getroffen hat um tie öllint Diö pon der zivi bevölkerung geräumt e Tr z er e e Der e wieder e e Je W urger Jregdendlan v

vegen artilleriſtiſ er Probleme Die datz an der SteVerſorgung Deutſchlands mit Lebensmitteln und Roh Genf 17 März Der zur Front ent Pariſer Vorreſtonoe ren ſehanveſn e rege b hen itia unterging ſeit Wochen treibende Minen

2 de c e eobachtet wurden Alle Dampfer paſſierten deshaſtoffen zu verhindern und das deutſche Volk durch ſandte Sonderberichterſtatter des Journal Roques die ſeit Schaffung der Unterſeeſekretariate be mit größter Vorſich t dieſe Stelle Seit vwel de vair
Hunger niederzuzwingen berichtet daß infolge des anhaltenden Bom klagten bureaukratiſchen Unſtimmigkeiten deren Folgen wurde in e N en ein e Un

m n St Dié s auch vor Verdun empfindlich fühlbar ſi de be Leobachtet das am 15 März des Morgens vom Noordin fernerer Erwägung daß umgekehrt Deutſch barde ents von St Dié durch das ein heben könne empfindlich fühlbar ſind werde be hinder Feuerſchiff aus geſehen worden iſt Nat Ztg
land in der Lage iſt durch die uneingeſchränkte und großer Teil der Stadt zerſtört wurde den hin
rückſichtsloſe Führung des Bootkrieges die engliſche noch dort wohnenden einige Tauſende Serbiſche Abgeordnete für den
Frachtraumnot ſo zu vergrößern daß die ausreichende dählender Bevölkerung der Befehl erteils Sonderfrieden Erzherzog Karl Franz Joſef Feld

Verſorgung des engliſchen Volkes mit Nahrungs wurde die Stadt zu verlaſſen Berl Tgbl wi Punen 1I7 ar u reg gemeldet marſchalleutnant und Vizeadmiral

b ird bringen rumäniſche Blätter die Mitteilung daßmitteln und Rohſtoffen außerordentlich erſchwert zur Foktnahme des Toten Manneg ein großer Teil der ſerbiſchen Abgeordneten an den W T Wien 17 März Streffleurs Militär
oder unmöglich macht und dadurch ein ſchnelles für rn t h a mer gar u gelbmarfet en n e2 h matt ſchr J Tr Eine Anzahl dieſer Abgeordneter ine Friedens zum Feldmarſchalleutnant un izeadmiral ernannDeutſchland ſiegreiches Ende des Krieges herbei ver ſern e e e Um die Tatſache hartei gegründet die ein Blatt mit m Viel Wege worden
führen kann gibt die fra m öſiſche Sericht erſtattum AnWegö un en Exil herausgibt Jn dieſem Blatte wird diele ſche Veri s ſtattung zwar zu et die Forderung auffgeſtellt ßgebender Stelle die Graf Dohna in ſeiner Heimatden errn Rei skanzl Deutſchen die noch por et nig en Ta gen als nein Il hm 5 9 t v an ma e en er Stelle dere not

H chskanzler zu erſuchen keine Ab t wendigen Schritte zur Einleitung von Frie W T Vreslau 17 März Als der Komber bezeichnete Höhe 265 erſtürn mt haben daß dieſe
machungen mit anderen Mächten einzugehen die den Höhe abe r n icht d er M r t S onm mee ſei gl ſolche a nsver h a ndl un g9 mit C enter rei ch 2 man dant d er Möne G r af D o h n a S ch I D

önne i weiter ſusſtlich e Ah 9 ngarn zu treffen Nat Ztg T r u r 2uneingeſchränkten Gebrauch der Bootwaffe hindern iönne nur ie wer ſüd öſtlich gelegene Höhe 295 t n en Nat Ztg bien Anfang dieſer Woche in ſeinem Geburtsort
gelten welche von den Franzof ſen noch immer beſetzt ſei Mallmitzz bei Sagan weilte wurde ihm von derkönnten ſondern dahinzuwirken daß deutſcherſeits Dem widerſprich indes die franzöſiſche dortigen Bevölkerung ein feſtlicher Empfang bevon der Bootwaffe in der Kriegszone auch im Heneralſtabskar te die die Höhe 265 ausdrück reitet Auf eine Begrüßungsanſpr ache des Paſtors erz e lich als Mort Homme bezeichnet Tgsztg eng J n i Nd widerte Graf Dohna der Schleſ Zeit ing zufolge u a

Handelskrieg abgeſehen von den lediglich der Per 7 Ich möchte daß Sie alle jetzt das was ich erlebtße Sofia 17 März 2 S 0 o ber an e na hn V i S le u l e l S vas ich erledoſonenbeförderung dienenden a a ierdam 7 e inen 246 Ha mitten nfinvsen F8 J do Gri 78 eP ſſ g pfern der Zur Wiedererlangung Südweſt ſetzen itwurf an du rch wen e K a t h e d r a l e in ObDſta e 2 a nun J h t webi r n wo öſ 7 t
größte Gebrauch gemacht wird 9 r die bisher nach dem ruſſiſchen Heiligen Alexander en erle n Jann J have geſehen n d i ch eDie 9 5 z J 2 Afrik a8s Newſki benannt war in die Kathedrole J u Treue und deutſche Kraft durchſetzen könnenDie Anträge der übrigen Fraktionen ſind ähnlich a n DdIL in Dle M hedrdle R un 1 x n Hi Mag roſer in der ſchwier ſte t a W T B Berlin 17 März In einer Denkſchrift Methud umbenannt werden ſoll Miniſterpräſident Mi n wie die Matroſen in der ſchn ierigſten
halten hof m 52 T rz J einer rniihritt Kadoſlawow begrün r u h Gefahr keinen Augenblick gezögert haben ihre Pflichtge alten und betonen ebenſo energiſch den Wunſch ihrer von 25 in S jdwe ſtafrika tätigen e 4 e l l ch a F ten R a O l an fährt egrund ete den Er nt twurf in einer Rede r 4 m d M tran e w geg henn und m r ff m a arg Ruhm in in der er ausf hrte daß Bulgare envol an H Bul t t u un Dellrdäuel ueunebellParteigenoſſen daß der deutſche Bootkrieg mit er c Wiedere r h n lamt n i garenapoſtel Kyrill und Methud i au Ma daß ich mit deutſchen Leuten das Größte wagen kann

t der für die Wiedererlangung Südweſtafrikas eingetrete n T aszedonter Sie können ch denken uns es für ein Anugenblialler Macht bis zum ſiegreichen Ende durchgeführt wird wird u a ausgeführt DeutſchSüdweſtafrika ſei ſtammen und an Mazedoniens glorreiche J efreiung ſtets war als ich eines T ges ch engliſch r
e i Linzige deutſche Siedlungskolonie die Für e i erinnert werden ſoll Das bul ſche Volk dabe di war als ich eines Lages acht engligwe

werde die einzige deut a z on ten Nee fur eine Sank m derr r hie täne vor r ſtehen hatte und ihnen ſagen konntegrößere weiße Bevölkerung die Möglichkeit einer u tlesſ chuld an den ZBaren befreier reichlich abae tragen d ag 8 deutſche td ruernden N ederlaſſung n r de in a bulgariſchen Städten gäbe es Wahrzeiche di 4 t u die deutſche rlotte
der Amtliche öſte ſchiſch H resh ri Poſ Je wer S 8 f 2 t J G h n an dieſ ver ganger re biſtoriſch C poche erinnern J z Graf Dohn a kam auf ſeinen B e J u ch i m H a u p t

r J e t t 7 r el 5 32 v 8 J J t t n tie r 211 ſyr don Di Serazlich t t irre e ee zbe ſicht ſchieden Wie ſich England mit der ſüdafrikaniſchen i es Zeit an der Feſtigung der bulgariſchen marie prechen Die Herzlichkeit und Milde
v 7 0 i coDe D i u n 1114 1 J 41 ritaniſchen n J n o t C 55 war Da R R A 5 vi 7 ärz Union auseinanderſetzt könnte ihm überlaſſen bleiben Nationalidee zu arbe ten agte Graf Dohna mit der mich der Kai her empfingunlſart Wien 17 März Amtlich wird ver Union an i r e teiſtr Storusſofretn Dr Salf und wie er mir ſeinen Kaiſerlichen Dank und ſeinenan See e e nereſe dabe 19 Der euſſiſche Bericht Freude ausdrückte bat mich tief bavegt Wäiter er

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz von der mit zahlreichen Unterſchriften ver henen An Peters zburg 17 Mä Amtlicher Bericht vom öbnte der Graf datßz er au h die Armee rn v
An mehreren Stellen der Strypafront erfolgreiche lage ihrer Eingabe vom 4 März Kenntnis genommen 16 März Weſtfront Jn der Gegend der Jnſel t n r a Goeber Den her r

t d J t T w 2 x J r 111 Vnfichloiten f 27 be nihnften 7 r t orVorpoſtenkämpfe Weſtlich von Tarnopol drangen und will ihr gegenüber nur darauf hinweiſen daß ich Dalen ſüdöſtlich Riga heftige Artilleriekämpfe Auf der a i n auslbiliden G n E t

7 t p W achtet habe nan nen 7 31 n 1 m auhierbei unſere Truppen in die ruſſiſchen Vorſtellungen bereits wiederholt Gelegenheit genommen habe zu be ront von Dünaburg warf der Feind in der Gegend vo ihn gemacht Mit dieſen herrlichen Truyn n wurden
ein machten einen Fähnrich und 67 Mann zu Gefan tonen daß ich meinerſeits alles daran ſetzen werde daß Jlluxt und der Eiſenbahn von Poniewiez mit Hand n gemacht Mit dieſen herrlichen Truppen w urden

nen et erbenteten ein Maſchinengewehr und vier mit t der für uns ſiegreichen Beendigung des Weltkrieges,granaten die beſonderen Sprengſtoff enthielten r den Sieg

inen erfer woran auch ich feinen Augenhlicf gezweifel h r 7 2 F P 2ch keinen Augenblick gezweifelt habe Kaukaſusfront Bei der Verfolgung der irJtalieniſcher Krie s ſch l 2 eutſch land wieder in den vollen B ſit aller ine r Dis n machte wir erneut nen Off ſie gung t Die Pariſer Vierverbands
a r i h ſt 1 i u HYten u ill d el n F J Cre darunter wDi e r a herigen Kolonien gelangt Den Wert Deutſch SüdweſtGeneralſtabsoffiziere und mehrals 250 Laskare zu e VLonſerengenie Jtaliener haben 72 fruchtloſen Angriffe an der afrikas als Siedelungskolonie wie auch als fangene Außerdem er 327 u wir n oJſonzofront eingeſte Auch diesmal blieben alle Gebie t quter Farbe Ausſicht n w i h wie die pye en em erbeuteten wir eine Regiments Lugano 17 März C ampolonghi telegraphiert aus

n e e le a C Dt rabau t er u o el ver c e 1 e fahr C 9 aris 7 rn l J 91 in nſere Stellungen feſt in unſerem Beſitz unterzeichnete Eingabe wohl einzuſchätzen Wenn Fa Secolo Jch bin ontag r r dereS ie Aus et zu können daß die Sonntag Monta Dier1 v S anderer s 9 P usdeh r des Hof t r J 1 c 9 t 2 5 J I 511ne liser Kriegsſchauplatz r Kelonia Beßes n t e Konſtantinopel 17 März Aus Perſi wird be Paris ſtattgehabte militäriſche Konferenz den Zwecknialbeſitzes Fug 2 an gunſtiger richtet daß Kämpfer des heiligen Krieges unter Füh hatte das Material für die politiſch militäriſche Konfe

de 5mo 1 fetften a ngereg 97 an n J c 3 tDer Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes e m n e nd ſo kann auch rung von Se ndjabi die Ruſſen bei Krewe überraſchten renz die Briand für die nächſte Woche einberufen wirdv Höfer Feldmarſchalleutnant e Anren ungen e Jearitßen m ſie in keinerlei und niederkär npf ten Außer den vielen Toten und Ver vorzubereiten An der Konferenz beteiligten ſich die
der rjp mit dem Programm r ungeſch mälerten wundeten die die Ruſſen hatten nahmen die Perſer Vertreter der Oberkommandanten der verſchiedenen

r eben herſtell ung des alden deutſchen Kolonialbeſitzes 50 Ruſſen gefan tigen d erbeuteten zwei ruſſiſche Ma Heere der Verbünd deten an den künftigen Sitz ungen

gemenr J e werbDert die Di er nm W JWien 17 Mä Aus dem k u k Kri ſte ſchinengewehre ſowie iel Munmition Lok Anz werden die Oberkom andanten der Heere der Weſt

iegspreſſe 4 S u n h n ick M 9 rTrig a berichtet Die Jtaliener haben auch geſtern machte z ter iniſteentn 377

e An e an der Jſo f J v h rZgztigt 5 ab J nzofront fortgeſetzt re Karlsruhe 17 März Nach einer Meldung der mit Ausnahme von Japan und Rußland teilnehmeneit zeigte aber entſchieden eine ſchwächere Tendenz Bafler Nachrichten eht aus dem Amtsb Sicher iſt daß Ja v t ge Je den V 8 9 Ba geht aus dem Amtsblatt daß das Sicher iſt daß Jtalien durch den General Cadornaen Vortagen Wieder richteten ſich die An z z ſche Kriegsminiſterin Miniſter des Aeuf S dar iBerl 17 März Einer hier eingetroff ruſſiſche gsminiſterium veröffentlicht hervor daß den Miniſter des Aeußern Sonnino und den Miniſter

r ächli die Pod höh er lin ine ſie ingetroffenen Tgegen die Podgorahöhe und z g W x Heneral Ewerth jetzt Oberk räſibenten iichele um die nun ſchon ſo unendlich viel Meldung zufolge gab Spanien die Erklärung ab daß Gener Jerkommandierenber ſämtlicher präſiventen Salandra vertreten fein wird Die Kon
iel dem K wiſchen P l und den ruſſiſchen Armeen der Weſtfront General Mich ni ferenz wird mit großer Ungeduld erwarteta z wurde und die trotz aller verzweifelten es in dem r i l ventra witſch Chef des rryen Generalſtabes an der geſamten

a e 27 n ungari mächten neutra iben werde Berl Tgbl Weſtfront iſt B T
inie geblieben ſi er wenn 2on die gewaltigen Kraftanſtrengungen de r erſten beiden Petersburg in Erwartung deutſcher ne neue Kriegsanleihe inage e Woche vergeblich waren ſo vollends die A 6 ückt itt 7en See Aegderie ſählen die Toter u rey rücktrittsreif Flieger Oeſterreich

z N r C 9 2 1en e wieder koſteten Man Lugano 17 re Nach einer Meldung des Baſel Mir Jn der Siemens Schudertfabrik Wien 17 März Wie das Fremdenblatt hörten ürli aus dem auen der Kämpfe nicht Corriere de ne Sera aus London iſt dort das Ge in Petersburg iſt der größte Scheinwerfer der dürfte in der erſten Hälfte des April die Frage der
ſchließen daß ſie nun ſchon wieder zu Ende rücht verbreitet daß anſtelle von Grey der aus Ge Welt am Montag fertiggeſtellt worden Eine Probe be viert hen 6 b M

n e öfter hat ſich bei Offenſiven der Jtaliener ſundheitsrückſichten zurückzutreten beabſichtige der ginnt in den nächſten Tagen Der Lichtkegel ſoll die ten öſterreichiſchen Kriegsanleihe ſpruchreif
daß ſie nach z Verluſten des jetzige Vizekönig von Jndien Lord Hardinge ganze Hauptſtadt umfaſſen Es handelt ſich um die werden Die Bedingungen ſtehen noch nicht feſtS h B B Be Ah m des Aeußern übernehmen werde Eeventnele von dentichen Rlugaengen KotAnal Kgl Riiläh



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

Großes Hauptquartier 17 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Sechs engliſche Sprengungen ſüdlich von Loos
lieben erfolglos

Jn verſchiedenen Abſchnitten der Champagne ſo
vie zwiſchen Maas und Moſel heftige Artilleriekämpfe

Jm Maas Gebiet trieb der Gegner eine friſche
Riviſion die als die 27 ſeit Beginn der Kämpfe auf die
em verhältnismäßig engen Raum an der Front er
ſchienene gezählt wurde wiederholt gegen unſere Stel
jungen anf der Höhe Toter Mann vor Bei dem
erſten überfallartig ohne Artillerievorbereitung ver
ſuchten Angriff gelangten einzelne Kompagnien bis an
unſere Linien wo die wenigen von ihnen unver
wundet übrig gebliebenen Leute gefangen wurden Der
zweite Stoß erſtarb ſchon in unſerem Sperrfeuer
Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz

Die Lage iſt im allgemeinen unverändert
Oberſte Heeresleitung

Von den deutſchen Truppen in 6erbien

Leuchtkugeln am griechiſchen Himmel
vor nicht langer Zeit hat der ſumpfige Endlauf

des trägen Vardar die Weſtgrenze des franko engliſchen
Herrſcherreiches auf dem helleniſchen Boden gebildet
m Norden ziehen ſich die trennenden Stacheldrähte den
griechiſchen Grenzpfählen entlang und nach Oſten zu
tehen die vorgeſchobenen Poſten der Ententetruppen am

Karaſuca und am länglichen Sack des Tahinos Sees
Aber dieſes vielbeſungene Serail vrientaliſchen
Preſtiges ſcheint ſeinem Beherrſcher zu eng zu werden
Man vernahm daß General Sarrail unlängſt in Athen
beim König war Ausländiſche Meldungen wollten kurz
darauf wiſſen daß ſeine Sendboten der Völkerbefreiung
den Vardar überſchritten haben Ein etwaiges Vor
rücken nach Weſten würde allerdings nicht eine Ver
längerung der nordwärts gerichteten Front bedeuten
denn im Norden des angeblich neu beſetzten Gebietes
ziehen ſich in Höhen von 1000 bis 2500 Meter unweg
ſame Schneemaſſen hin Ein ſolcher Vorſtoß könnte nur

Bisi 9

die Abſicht verfolgen die letzte griechiſch bulgariſche
Verbindung zu bedrohen Rein militäriſch betrachtet
wäre er in dem neutralen Lande kein Heldenſtück Der
Karataſch der ſchwarze Stein die höchſte Erhebung des
Vermiongebirges erhebt ſich zwar bis 1950 Meter aber
um dieſe ſpitze Kuppe breitet ſich ſanftes liebliches

mit wildreichen Kaſtanien Eichen und
Buchenwält Ueber die ſonnigen Wieſen ſind zahl
reich die Sennhütten der gaſtfreundlichen wallachiſchen
Wanderhirten ausgeſtreut Die Eiſenbahnlinie Saloniki
Monaſtir braucht nur 300 Meter hoch zu klettern um
dieſe einzige Hochgebirgsſperre auf ihrem Wege zu über
winden Sie folgt einer durch ihre romantiſche Schön
heit wie ihre reiche geſchichtliche Vergangenheit be
rühmten Straße an Edeſſa vorbei der älteſten Reſidenz
der mazedoniſchen Könige

An griechiſchen Nordgrenze wo deutſche und
bulgariſche Truppen das Vorrücken in das mazedoniſche
Gebiet verwehren zeigt ſich keine Unternehmunggsluſt
Dort hält man ſich in achtungsvoller Entfernung und
die weißen Leuchtkugeln die nachts am griechiſchen
Himmel über den Bergen zerplatzen verraten wie
wenig ſicher man ſich dort fühlt Wie Jrrlichter hängen
die zitternden Feuerſeelchen über den Schluchten ängſt
lich und fragend nicht mild verklärt wie die ewigen
Wanderer auf der Himmelsſtraße

Gegen den markierten Feind
Vor dem Quartier des Generals ſcharren unruhig die

Pferde das holprige Pflaſter Aus den Nebenſtraßen
ertönen Kommandos Ein Feldwebel meldet dem
Kompagnieführer Ein paar Mazedonier lehnen an den
Häuſern und rauchen Zigaretten Hinter den eng
vergitterten Fenſtern des Oberſtockes iſt Bewegung
Der Gleichſchritt deutſcher Musketiere ballt durch den
Ort Bataillonsübung wie alle Tage Man iſt nicht
müßig an der griechiſchen Grenze Der Körper bleibt
in ſtählender Uebung der Geiſt in den vielgeſtaltigen
Aufgaben des Felddienſtes Es mutet wie Spielwerk
an daß dieſe kriegserfahrenen Truppen die eben erſt
in Serbien ein ganzes wehrhaftes Volk in faſt täglichen
Gefechten im ſchwierigſten Gelände vor ſich her
getrieben haben das im Feuer hundertmal Erprobte
gegen einen markierten Feind üben ſollen Aber man
weiß aus früheren Kriegen wie wertvoll für die
Stimmung in der Truppe in Kampfpauſen das

Mi vehirgMittelgebirge
Bern

darDe

Exerzieren hinter der Front iſt Die Schrauben der
Gefechtsordnung die ſich im Ungeſtüm des Bewegungs
krieges leicht lockern müſſen wieder feſtgezogen und
nachgeprüft werden Die Theorien auf denen ſich die
Erfolge de
der Wegegabel an der ſich um 9 Uhr das Bataillon zu
ſammeln hat lagern die Kompagnien mit zuſammen
geſetzten Gewehren Schäferwölkchen tummeln ſich über
dem blauen Himmel Die Blicke ſchweifen über die
ſtämmigen kahlen Geſteinsmaſſen der Talwände Zu
ihren Füßen ſchmiegen ſich in ihre Buchtungen lehm
gelbe Dörfer An den Bächen ſtehen ſchlanke Pappeln
und die vielen Krähen darauf verſpotten lebhaft die
Ochſen und Büffel die mit geſenktem Haupt leere zu
ſammengeflickte zweirädrige Karren vorbeiſchieben und

dreinſchauen als müßten ſie dabei wunder wie
arbeiten Kleine Pferdchen mit rieſigen Prrrnen
beladen ſchlüpfen zwiſchen den Kolonnen durch von bul
gariſchen Soldaten geführt Auf einer kleinen Anhöhe
hat der General die Gefechtsaufgabe bekanntgegeben

r Tat aufbauen müſſen repetiert werden An

An die Gewehre Der graue Knäuel am Boden ent
wirrt ſich Zwiſchen den Gewehrpyramiden flutet es
hin und her dann erſtarren die hineingebauten
Menſchenmauern Das Bataillon ſetzt ſich mit vor
geſchickten Sicherungen in Bewegung Jm Ernſtfall
würde es vermutlich nicht ohne Seitendeckung auf den
Bergen rechts und links getroſt die Straße dahingezogen
ſein Darauf kommt es jetzt nicht an ſondern auf das
zweckmäßige Handeln des einzelnen auf die Art wie ſich
die Kompagnien eindecken als die Feuermeldung kommt
wie die jeweiligen Gruppen vorflitzen wie der Angriff
auf den ſteilen Berghang angeſetzt wird Es geht ge
mächlich voran unterbrochen von Kritik und Belehrung
Es iſt ein Bild des Friedens Die Marktleute ziehen
durch das Tal Eine Viehherde wird ſcheu als ein
paar Feldgraue vor ihr aufſpringen Mit feindlich ge
hobenem Schwanz hüpfen die Bullen hinten hoch und
ſuchen das Weite Der linke Flügelmann des Zuges
mit etwas kurz geratenen Beinen verliert durch den
Zwiſchenfall faſt den Anſchluß an die Truppe Die
Muſikkapelle ſtellt ſich ein und führt mit luſtigen
Klängen die tapferen Sieger im Kriegsſpiel in das
Quartier zurück Kleine türkiſche Buben und Mädchen
in geblümten weiten langen Hoſen hüpfen voraus wie
eine Karnevalsſchar Stolz tragen unſere Jungens
dieſer fremdfarbigen Welt ihre militäriſche Kraft und

Und unweit der nahen Grenze lauert
der Krieg die Probe aufs Exempel

Luftkampf
Die Kinder meines Nachbars hatten ein eigenartiges

Spielzeug einen Uhu Er war ungelogen faſt 1 Meter
hoch Man hat hier Adler und Geier mit einer Flügelpannweite von 2 bis 8 Meter heruntergeſchoſſen Fin

reffer iſt freilich ein ſeltenes Glück denn dieſe mäch

Zucht zur Schau

tigen Tiere fliegen ſehr hoch und raſch Aber der r
hat ihnen einen Gegner ins n bracht der ſelbſt

l neues Jaghrevierihnen überlegen iſt das Fluöffnet ſich der Dom v Wetherg Als lockende Schieß

preiſe kreiſen die Adler in dem blauen Gewölbe Es
gibt in der Tat keine beſſere Vorübung für den Luft
kampf als einen Pirſchgang auf den gewandten König

der Lüfte Alle Geſchicklichkeit der Steuexung muß ſich
mit der Zielkunſt vereinigen um den Flüchtigen zur
Strecke zu bringen Den Geſchoſſen die um ihn pfeifen
ſchenkt er nicht die geringſte Beachtung Es gelang neu
lich einem Flieger nur durch Maſchinengewehrfeuer
einen Adler zur Landung zu zwingen Ein noch un
erſchloſſenes Jagdgebiet birgt das waldreiche albaniſche
Grenzland bei Debra Dort hauſen Bären Wölfe Luchſe
und alle Arten von Schwarzwild Sonntagsjäger mögen
ſich bei Ausflügen dorthin zu ihrer Sicherheit mit einer
Gebirgsbatterie ausſtatten Aus einer ſolchen Wildnis
ſtammte der Uhu meines Nachbars Jch kann nicht ge
rade finden daß eine Nachteule ein beſonders geeignetes
Spielzeu für Kinder iſt denn am Tage will ſie im
dunklen Kämmerlein ſchlafen und nachts wenn das
Sandmännchen kommt wird ſie erſt munter Jch brachte
dem Uhu eines Morgens eine Maus die ihre n
haftigkeit in meiner Proviantkiſte damit büßen mußte
daß ſie bei lebendigem Leib von dem Uhu verſchluckt
wurde Das Fell ſpuckte er aus Sein Leckerbiſſen
waren Krähen und das wußten dieſe ſchlauen Tiere
Als der freiheitsdurſtige Mazedonier ſich eines Tages
den Strick durchbiß mit dem er angebunden war und
auf ein Dach geflogen war wurde er von ſeinen Lieb
lingen raſch entdeckt Durch das ganze Tal erhob ſich
ein tauſendſtimmiges Triumphgeſchrei Das feige
Rabenvieh wußte daß der Uhu am Tage faſt nichts
ſieht und ſomit wehrlos iſt Jn dichten ſchwarzen
Schwärmen umlagerten ſie mit einem ohrenbetäubenden
Kampfgekrächze den verhaßten Krähenverzehrer Er
flüchtete auf einen Turm und war dort noch ſchutzloſer
den Schnabelhieben die ihn mit Nadelſtichen getötet
hätten ausgeſetzt Die Kugel eines Soldaten bewahrte
ihn vor dem qual und ſchmachvollen Ende

Dr Dammert Kriegsberichterſtatter

Ae deutſchen Schulen Kurland in den

Jahren 1906 dis 1014
Ein bekannter kurländiſcher Schulmann ſchreibt der

Stimme aus dem Oſten
Jn Kurland haben in den Jahren 1795 1885 gemäß

den bei der Unterwerfung des Landes von der KaiſerinKatharina II für alle Zeiten gegebenen und geſetzlich

beſtanden abgeſehen von den im Laufe des 19 Jahr
hunderts durch die deutſche Selbſtverwaltung des
Landes für Landgemeinden und Kirchſpiele gegründeten
lettiſchen Volksſchulen Seit den 60er Jahren des
vorigen Jahrhunderts ließ die Regierung den bisher
ſehr ſchwachen Betrieb des ruſſiſchen Sprachunterrichts

mehr verſtärken und in den Jahren 1885 92 wurde
dann eine ſtrenge Ruſſifizierung aller kurländiſchen
Schulen rückſichtslos durchgeführt Die Anwendung der
deutſchen Unterrichtsſprache war hernach 1892 1906
nur noch bei dem ſtark beſchränkten Unterricht in der
deutſchen Sprache und in der lutheriſchen Religion zu
läſſig ſonſt aufs ſtrengſte verboten Die revolutionären
Ereigniſſe der Jahre 1905 und 1906 führten dazu daß
den baltiſchen Ritterſchaften Liv Eſt und Kurlands
den deutſchen Vereinen und Privaten die Eröffnung
von deutſchen Schulen wieder erlaubt wurde wobei aber
ruſſiſche Sprache und Literatur ruſſiſche Geſchichte und
ruſſiſche Geographie in vorgeſchriebenem weitem Um
fange ſtets ruſſiſch gelehrt werden mußtenPer 1906 auf geſetzlicher Grundlage gegründete und

im September 1914 infolge des Krieges von der
ruſſiſchen Regierung aufgelöſte Verein der Deutſchen in
Kurland hat 24 Schulen mit deutſcher Unterrichts
ſprache gegründet und unterhalten und fünf deutſche
Privatſchulen unterſtützt Außerdem gründete und
unterhielt er zuſammen mit dem Deutſchen Verein in
Livland ein deutſches Lehrerſeminar in Mitau

Die Schulen des Vereins waren folgende
eine zehnklaſſige S ere Mädchenſchule in Libau 2drei

aſter ürgerſchulen in Mitau und Goldingen ein
Brgſoges Progymnaſium in Griwa Semgallen bei

ünaburg 20 vierklaſſige Ekementarſchulen in Doblen
Durben Frauenburg Goldingen Gramsden Grobin
Groß Eckau Jakobſtadt Kandau Libau Mitau Neu
hauſen Niderbartan Pilten Polangen

Daneben wurden an Privatſchulen unterſtützt ein
fünfklaſſiges Progymnaſium in Bauske eine ſieben
klaſſige Mädchenſchule in Mitau eine vierklaſſige Schule
in Haſenpoth und 2 zweiklaſſige Elementarſchulen in
Meſoten und in Baten

Die Vereinsſchulen zählten 1912 959 Kinder 529
Knaben 430 Mädchen die unterſtützten Privatſchulen
236 Kinder 83 Knaben 153 Mädchen zuſammen rund
1200 Kinder Jn den meiſten Schulen fand gemein
ſame Erziehung beider Geſchlechter ſtatt Der Verein
unterſtützte 4 Kindergärten in Frauenburg Goldingen
Haſenpoth und Mitau ebenſo einzelne der von Guts
beſitzern gegründeten und unterhaltenen Winterſchulen
für Koloniſtenkinder in denen über 500 Kinder unter
richtet wurden

Am Lehrerſeminar in Mitau waren eine Präpa
randenklaſſe im Herbſt 1906 drei Seminarklaſſen nach
einander in den folgenden Jahren eröffnet worden Bis
zum Sommer 1914 nahm das Seminar 65 Zöglinge anf
von denen 25 die Prüfungen vor den ſtaatlichen Be
hörden in ruſſiſcher Sprache beſtanden und die Rechte
von Volks und Hauslehrern erwarben Es gelang am
Seminar einen ſehr tüchtigen reichsdeutſchen Seminar
und Mittelſchullehrer anzuſtellen der fünf Jahre hin
durch neben dem Direktor einem Theologen den Unter
richt in Pädagogik und Methodik leitete Alle übrigen
Lehrkräfte der genannten deutſchen Schulen mußten die
eſetzlich vorgeſchriebene ruſſiſche Lehrberechtigung
aben Den Schülern und Schülerinnen der deutſchen

Schulen gaben der Schulbeſuch und die Schulprüfungen
keine ſtaatlichen Rechte irgend welcher Art Dieſe
konnten nür in ſtrengen Prüfungen in ausſchließlich
ruſſiſcher Sprache vor den ſtaatlichen Behörden er
worben werden Dabei waren viele Schwierigkeiten
und von der ruſſiſchen Schulbureaukratie in den Weg
geſtellte Hinderniſſe zu überwinden Kein Wunder daß
es deutſche Eltern gab die ihre Kinder um des leichteren
Fortkommens und der materiellen Vorteile willen in
ruſſiſche Schulen gaben Maßregelungen der Re
gierungs und Kommunalbeamten deutſcher Ab
ſtammung und anderer in ihren Erwerbsverhältniſſen
von der Regierung abhängigen Deutſchen in Kurland
führten dazu daß die Mitgliederzahl des Vereins der
Deutſchen nicht zunahm ſondern von 7787 im Jahre
1908 auf 6574 im Jahre 1913 ſank Die pekuniären
Leiſtungen des Vereins wuchſen aber trotzdem beſtändig
die geſammelten Vermögenswerte waren 1914 auf min
deſtens 350 000 Rubel 756 000 Mark zu ſchätzen

Außer den genannten Schulen beſtanden in Kurland
1906 14 noch folgende Schulen mit deutſcher Unter
richtsſprache

Die drei höheren Schulen der kurländiſchen Ritter
und Landſchaft und zwar in Mitau und Goldingen je
ein 9klaſſiges Knabengymnaſium und in Mitau eine
8s klaſſige Oberrealſchule eine höhere Privat Töchter
ſchule in Mitau die höhere Knabenſchule in Libau die
von einem beſonderen Schulverein unterhalten und von
der kurländiſchen Ritter und Landſchaft unterſtützt
wurde endlich eine kleine Anzahl vo ivatſchulen fürdi niederen Unterricöte nan in a Woldingen

ibau und Haſenyoth e dieſ Schulen zuſammen
hatten gegen 900 Schüler und Schülerinnen

Sieht man von dem Unterricht ab den die Kinder
der höheren Schichten namentlich auf dem Lande in
den erſten Unterrichtsjahren zu Hauſe durch Gouver

die

in den meiſten Schulen namentlich den höheren immer ſch

chen nicht ſelten bis z den oberſten Skufen zu Hauſe
re wurde ſo haben in Kurland 1908 14 rund
2600 Kinder den Schulunterricht in ihrer deutſchen
Mutterſprache erhalten Dadurch gelang es doch den
Gefahren der T Ruſſifizierung mit Erfolg entgegen
rer und ſo manchen innern Schaden zu beſeitigen
er das kurländiſche Deutſchtum ſeit 1885 getroffen hatte

Jn den vom Verein der Deutſchen unterhaltenen und
unterſtützten Schulen ausgenommen die Winterſchulen
für Koloniſtenkinder gebörten 98 Prozent der Kinder
zum lutheriſchen 1 Prozent t römiſch katholiſchen
1 Prozent zum griechiſch katholiſchen Bekenntnis Die
Eltern waren ihrem Stande nach zu 78,5 Proz Bürger
Gewerbetreibende Kaufleute Handwerker kleine

Staats und Kommunalbeamte zu 10 Prozent Bauern
za 5,5 Prozent Edelleute und Literaten Vertreter der
ogen r i zu 6 Prozent Ausländermeiſt Angehörige des Deutſchen Reiches Jn den

ritterſchaftlichen Schulen überwogen Kinder der
Literaten und des Adels hin und wieder gab es da ein
paar Juden ſelten Polen oder Ruſſen häufiger Letten
Jn die deutſchen Vereins oder Privatſchulen durften
lettiſche Kinder nur aufgenommen werden wenn die
häusliche Umgangsſprache der Eltern die deutſche war

Die Koſten der vom Verein der Deutſchen unter
haltenen und unterſtützten Lehranſtalten ausgenornmen
das Lehrlingsheim die Kindergärten und Winterſchulen
betrugen rund 110 000 Rubel 237 600 Mark von denen
45 ren durch den Verein 20 Prozent durch dasSchulgeld 20 Prozent durch Veranſtaltungen und ört

liche Zuwendungen 15 Prozent durch die Ritter und
Landſchaft gedeckt wurden Die drei höheren ritterſchaft
lichen Schulen koſteten 115 000 Rubel 248 400 Mark
wovon 33 Prozent durch das Schulgeld der Schüler
67 Prozent durch Zuzahlung der Ritter und Landſchaft
bezahlt wurden

Den Lehrern der ritterſchaftlichen Schulen waren
kontraktmäßig Penſionen zugeſichert deren Beträge den
ſtaatlichen Lehrerpenſionen nicht nachſtanden für die
i Schulen war eine Penſionskaſſe wohlvorbereitet aber noch nicht zuſtande gekommen

Ge e beſtehen drei ritterſchaftiiche Schnlen
Per Töchterſchule in Mitau und ein paar Privat

Von den vom früheren Verein der Deutſchenſchulen
gegründeten und unterſtützten Schulen konnten nach
der Beſetzung Kurlands durch die deutſchen Truppen
nur ein paar in beſchränktem Umfang in Betrieb geſetzt

feſtgelegten Zuſicherungen ausſchließlich deutſche werden Die deutſche Verwaltun ie SS D g hat auch die SchulSchulen ſtaatliche kommunale kirchliche und private ſache jetzt in die Hand genommen Schwierigkeiten macht
jedoch die Beſchaffung der notwendigen Geldmittel

Die Eröffnung der hier für die deutſche Bevölkerung
in Betracht kommenden Schulen würde für das nächſte
Halbjahr eine Summe von etwa 100000 Mark erfor
dern denn die Ruſſen verſäumten natürlich nicht bei der
Evakution Mitaus auch a Vermögen des Deut
en Vereins mitzunehmen Ein baldiger Erſatz für diefrüheren Vereinsſchulen iſt jedenfalls höchſt wünſchens

wert dadurch wird einer während der Kriegswirren oft
nicht zu vermeidenden Verwahrloſung der Kinder des
kleinen deutſchen Mannes vorgebeugt und gerade auch in
dieſen Kreiſen der feſte Glauben an die deutſche Zukunft
Kurlands geſichert werden

Mitau im Januar 1916

Deutſche Helden
Eiate ſtarke Patrouille der 10 Kompagnie des 10 vaye

riſchen Jnfanterie Regiments König unter Führung des
Leutnants d R Schneider ging abends 6 Uhr gegen eine
befeſtigte Mühle vor um eine gewaltſame Erkundung zu un
ternehmen wobei ſich außer dem Führer beſonders Jnſan
teriſt HKarl Vogel und Jnfanteriſt Thomas Haas beöde
Oekonomenſöhne aus Appertshofen und Jnfanteriſt Johann
Meier Betriebsarbeiter aus Jngolſtadt durch tapferes
Verhalten auszeichneten

Durch ſtürmiſches Wetter begünſtigt konnte die Patrouille
bald das feindliche Drahthindernis erreichen das durch den
Drahtſchnerdertrupp Haas Vogel Meier in einer Breite von
30 Metern und einer Tiefe von 50 Metern durchſchnitten
wurde Je eine Gruppe wurde rechts und links am Bache
als Seitendeckung zurückgelaſſen Obwohl das oft knietiefe
Waſſer das Vorwärtskommen ſtark erſchwerte glückte es dem
Führer mit der Kampfmannſchaft doch nach Ueberſchreitung
eines mit Waſſer und Moraſt gefüllten Schiützengrabenens an

ta Preekuln das zweite Drahthindernis heranzukommen das ebenfalls
Talſen Tuckum Windau Zabeln durchſchnitten wurde

Dadurch war der Weg zum Bach offen An Stelle der
frühern Brücke führten nur noch zwei Eiſenſchienen die durch
Drahthindernis verſperrt waren über den ſtark angeſchwolle
nen Bach Unter den ſchwierigſten Verhältniſſen wurde der
Stacheldraht durchſchnitten und einzeln mußten die Leute
auf beiden Schienen kletternd den Bach überqueren

Soſort nahmen die Gegner die Uebergangsſtelle unter
lebhaftes Feuer Trotzdem gelang es allen Leuten unverletzt
das jenſeitige Ufer zu erreichen Der hinter dem Bache be
findliche Schützengraben ſowie ein Poſtenloch wurden unbeſetzt
vorgefunden Durch den folgenden Drahtverhau konnte ſich
die Patrouille noch 30 Meter hindurcharbeiten Jetzt wurde
die Patvouille heftig unter Feuer genommen Da ferner das
Waſſer immer tiefer wurde mußte ſich der Führer um von
ſeiner rückwärtigen Abteilung nicht abgeſchnitten zu werden
zur Rückkehr entſchließen

Hierbei wurde noch ein Schubkarren der anſcheinend zum
Transport von Hindernismaterial gedient haben mußte mit
genommen und voll Stacheldraht beladen mit in die Stellung
zurückgebvacht

Um 10 Uhr kehrte die Patrouille vollzählig und mit wich
tigen Ergebniſſen zur Kompaynie zurück
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Geräuſche die im Kompagnieabſchnitt eines ſächſiſchen
Infanterie Regiments von der engliſchen Stellung her wie
derholt in der Nacht vernommen waren ließen erkennen daß
der Feind eifrig an der Verſtärkung ſeiner Hinderniſſe ar
beitete Der Sergeant Friedrich Kühn aus Dresden
der Gefreite der Reſerve Kaul Ramner aus Leipzig
Connewitz und der Soldat Emil Krauſe aus Oſchatz melde
ten ſich freiwillig zur Ausführung einer Patrouille um Um
fang und Ausdehnung dieſer Arbeiten feſtzuſtellen Sie über
ſtiegen die Bruſtwehr und gingen zuerſt gebückt dann kriechend
am Damm entlang bis ſie auf die erſten feindlichen Draht
verhaue ſtießen Dreißig Meter vorwärts befand ſich der
engliſche Schützengraben Jeder Augenblick in dem die
Wolken das Geſicht des Mondes verhüllten wird ausgenützt
um auch nur wenige Zoll vorwärts zu kommen Mehrere
leichte Erderhöhungen laſſen ſich deutlich erkennen Drüähte
die aus dieſen künſtlichen Maulwurfshügeln heraus nach der
feindlichen Bruſtwehr verlaufen werden mit der Drahtſchere
darchzwickt aber ſehr vorſichtig denn jede ungeſchickte Be
rührumg könnte Minen entzünden Drahtigel werden leſe
enwporgehoben Das Grabenſtück an der Straße ſcheint ſtark
beſetzt zu ſein man vernimmt vielſtimmiges Murmeln Jetzt
ſchlagen mit einemmal mehrere Geſchoſſe in unmittelbarer
Nähe aus der Flanke ein Dicht an den Boden geſchmiegt
liegen die dvei Leutte wie erſtarrt da Beim Zurückgehen wer
den noch weitere wichtige Entdeckungen gemacht Vier Poſten
ſind am vorderen Rand des feindlichen Grabens ſichtbar Ein
Sappenkopf und der Graben der ihn im Zickzack mit der
Bruſtwehr verbindet ſtehen voll Waſſer Nahezu fünf Stun
den waren vergangen ſeit Kühn Ramner und Krauſe den
Graben verlaſſen hatten als ſie mit dem ſtolzen Gefühl treuer
Pflichterfüllung wieder zurück kamen Sergeant Kühn wurbe
für ſein braves Verhalten zum Vizefeldwebel Gefreiter
Ramner zum Unteroffizier befördert Soldat Krauſe erhlelt
die bronzene

Dem 9 Batwillon das den Auſtrag halts das Vitosnſeg
Tal bei Slana zu ſperren war der 9 Zug der Gebdirgé
KanonenBatterte zugeteilt Am 21 Oktober erhielt der
Zugführer Leutnant Müller den Befehl zum Stellungs
wechſel hinter die ſchwache Linie des rechten

nanten und Hanuslehrer erhielten und der für die Mäd
Flügels des

felter an deßt vbefohlenen Plahe in StellGeſchütze feuerbereit waren gingen die ch Tr r
gegen die dicht vor der Feuerſtellung des Zuges liegende
Infanterie vor Dieſe mußte weichen und ging
b De en e d Die Bedienung konnte wegen

er elän Geſchützee e ei m unſerer Jnfanterie auf etwa 50e nen u werden mußten Svrin for
nzwiſchen war nant Müller von der weiter vorwägelegenen Beobachtungsſtelle zurückgekonmen Er ließ ſche

Kanoniere etwa 150 Schritt hinter den Geſchützen an einem
d r en eine Schützenlinie bilden

eröffnete gegen die mmenden Serben Feueraus e Wo d i der Mit 2 i
einiger nteriſten die tapferen Schar angeſchloſſDingen es ihm den feindlichen Angriff zum Stehen

n

Faſt eine Stunde lang mußte er ſo mit ſeinen Leuten im
heftigſten Infanterie und Artilleriefeuer aushalten Als
dann das feindliche Artilleriefeuer nachließ gi Leutnant
Müller ſogleich zum Angriff vor trieb die in die
Flucht und nahm im Sturm ſeine Geſchütze wieder Dieſe
waren glücklicherweiſe von den Serben nicht beſchädigt wor
den ſie wurden von der Bedienung ſofort feuerbereit ge
macht und nun die fliehenden Serben mit Artilleriefeuer ver
folgt fo daß es der inzwiſchen herbeigeeilten Jnfanteriennter
ſtütztng gehang die vorherige feindliche Stellung zu nehmen

Kriegsallerlei
Die Lage an den ruſſiſchen Fronten

Der militäriſche e et der Baſler Nach
richten vom 11 3 erſtes Blatt äußert ſich wie folgt
zunächſt zur Lage an der Oſtfront Auf der Oſtfront
herrſcht faſt vollſtändige Ruhe die n Minen
kriege an der Dünafront ſind ohne Einfluß auf die Ge
arg Dieſe Ruhe iſt für die Mittelmächte ver

ſtändlich da ihre operative Tätigkeit zurzeit auf anderen
Schauplätzen liegt und ihre Oſtfront vorzüglich be
feſtigt iſt nicht aber für die Ruſſen die inzwiſchen Heerund Material ergänzt haben Eine ruſſiſche Offenſive

wäre erforderlich um die Verbündeten an der Weſt
front zu entlaſten beſonders da ſicher von der Oſtfront
große Truppenmaſſen jetzt nach dem Weſten geſchafft
ſind Aber die ruſſiſche Heeresleitung iſt nicht imſtande
günſtige Gelegenheiten auszunutzen ihr Jntereſſe geht
zudem hauptſächlich auf die Beſetzung von möglichſt
viel Feindeland aus nicht auf die Zurückdrängung des
Feindes aus dem eigenen Lande ein Beſtreben fur
das in dem augenblicklichen Stadium des Krieges der
Zeitpunkt noch nicht gekommen iſt

Für einen ruſſiſchen Angriff wäre die Stellung bei
den Rokitnoſümpfen günſtig denn ein Durchbruch ſüd
ich könnte leicht Rumänien auf die ruſſiſche Seite

bringen Allerdings ſtehen den Mittelmächten die Eiſen
bahnen zur Verfügung die ihnen größere Beweglich
keit verleihen auch beſitzen ſie alle Feſtungen des ruſſi
ſchen Verteidigungsſyſtems

Jn Armenien wird die ruſſiſche Offenſive fortgeſetzt
ihre Entfernung von Trapezunt dürfte aber entgegen
den Berichten jedenfalls noch größer als 70 Kilometer
ſein Der Beſitz von Bitlis bedeutet für die Ruſſen
eine wichtige Stütze für das Vordringen gegen das
Tigristal jedoch iſt eine Bedrohung der nach Moſul
Bagdad führenden Verbindungen daraus nicht zu
ſchließen Denn es wäre nicht ratſam mit einzelnen
Kolonnen das Hochland zu durchqueren die dann beim
Austritt aus dem Hochland auf überlegene türkiſche
Kräfte ſtoßen könnten Da nun das ruſſiſche Vordringen
nur in einzelnen Kolonnen erfolgen kann und überall
beträchtliche Verbindungskräfte zurückbleiben müſſen
iſt auch ein Abflauen der Bewegung anzunehmen falls
nicht große Nachſchübe erfolgen Die türkiſche Heeres
leitung verhält ſich dem ruſſiſchen Vordringen gegen
über anſcheinend abwartend bis ſie genügend Kräfte
beiſammen hat Vorläufig iſt der ruſſiſche Erfolg nicht
als dauernd anzuſehen die Entſcheidung ſteht noch aus

Die Bedrohung von Bagdad durch das ruſſiſche Vor
dringen in Perſien iſt ebenſo unſicher denn es handelt
ſich hier vielleicht nur um vereinzelte Kolonnen die
beim Heraustreten aus dem Bergland leicht angefallen
werden können

Die britiſche Jnduſtrie Meſſe
Nach der Times vom 4 März wurde die Jnduſtrie

Ausſtellung im Victoria und Albert Muſeum am
3 März geſchloſſen Sie war 14 Tage geöffnet und hatte
einen außerordentlichen Erfolg Nur eingeladene Per
ſonen hatten Zutritt Die 2000 Perſonen die im täg
lichen Durchſchnitt die Ausſtellung beſuchten waren faſt
ausſchließlich Käufer Sie kamen aus allen Teilen der
Welt ſelbſt aus Tunis und Java Die erzielten Um
ſätze ergeben eine Rieſenſumme

Die Ausſteller welche mit ſolchen Artikeln vertreten
waren die früher hauptſächlich Monopole des Feindes
waren zogen beſonders die Aufmerkſamkeit auf ſich und
machten ſehr gute Geſchäfte
Die ſtockende Ausſuhr aus den franzöſiſchen Kolonien

Nach der Lanterne vom 28 Februar ſind die fran
zöſiſchen Kolonien ſeit Kriegsausbruch vollſtändig abge
ſchnitten Jn den meiſten fehlt eine regelmäßige Ver
bindung mit dem Mutterlande andere wie Tahiti und
Neu Caledonien haben überhaupt keine Es fehlt die
Möglichkeit die Landesprodukte auszuführen die Pro
duktion hat nicht nachgelaſſen aber der Handel iſt g
lähmt Jn Reunion Martinique Guadeloupe häufen
ſich die Vorräte an Zucker und Rum in Gabun das
Holz in Weſtafrika die Erdnüſſe in Jndochina der Reis
in Madagaskar das Fleiſch aber alle dieſe Waren
können aus Mangel an Schiffen nicht ansgeführt werden
Wenn nicht ſofort etwas geſchieht ſind die Verluſte
unſerer Kolonien uneinbringlich Ein Dampfer
mehr im Monat würde ſchon vielfach genügen iſt es
denn wirklich unmöglich einen von den requirierten
Dampfern zur Verfügung zu ſtellen Aber nicht nur
der Schiffsmangel verhindert die Ausfuhr ſondern vor
allem das Verbot Rohſtoffe die für die Landesvertei
digung wichtig ſind auszuführen Das trifft beſonders
für den Kautſchuk zu von dem in Afrika eine Ueberfülle
vorhanden iſt Andererſeits entbehren die Kolonien die
Erzeugniſſe des Mutterlandes ebenſo ſehr

Pereat old England
Old England erzittre es naht das Gericht
Du kannteſt die deutſche Beharrlichkeit nicht
Und was du uns nerdend ſchon lange gewollt
Fluchwürdig nur ſchachernd mit Menſchen und Gold
Großdeuttſchlands Vernichtung urd Hungersnot
Gib acht daß dir ſolche nicht ſelber droht
Beherrſcher des Meeres haſt du dich genannt

Wohl weil du das Völkerrecht frevelnd verbannt
Und friedliche Schiffe mit Kriegsvolk bemannt
Ohd England erzittre es naht das Gericht
Du kannteſt der Deutſchen Beharrlichkeit nicht
Jn Aengſten ſchon ſiehſt du nach Hilfe dich um
Suchſt bei den Neutralen dein Publikum
Hölf Wilſon und rette old Engelland

So jammern die Mächt gen am Themſeſtrand
Auch Schweſterlein Frankreich hilft dir nicht mehr

ters ſind leerGriechenland beißt auf den Köder nicht an
die Echwarzen aus Afrika dran
erzittre es naht das Geriche
vor deinen Trabanten uns nicht
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